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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, 23. März 2020 

Corona-Entschädigung für Familien: Hier schießt die 
Bazooka deutlich zu kurz! 

Zur geplanten Entschädigungsregelung für Eltern, die aufgrund der Corona-Pandemie ihre Kinder 

zuhause betreuen müssen, erklärt Dr. Martin Bujard, Präsident der evangelischen 

arbeitsgemeinschaft familie (eaf): 

 

Es ist ein gutes Zeichen, dass die Bundesregierung nun auch Eltern von unter 12-jährigen 

Kindern, die aufgrund der Schul- und Kita-Schließungen nicht arbeiten können und Verdienst-

ausfälle haben, entschädigen will. Der bislang (Stand: 23. März 20, 15 Uhr) geplante 

Entschädigungsanspruch ist allerdings völlig unzureichend, da er auf sechs Wochen begrenzt ist. 

Viele Familien befürchten, dass sie bei möglichen längeren Schul- und Kitaschließungen in 

finanzielle Existenznöte geraten. Die geplante nur kurzfristige Regelung gibt den Familien keine 

Sicherheit in dieser Krise. Wenn man bei der Unterstützung der Wirtschaft die „Bazooka zückt“, 

um im Bild des Bundesfinanzministers zu bleiben, sollte ihr bei der Existenzsicherung von 

Familien mit kleinen Kindern nicht nach sechs Wochen bereits die Puste ausgehen.  

 

Eine Begrenzung des Anspruchs auf sechs Wochen ist unzumutbar, sollten die Kita- und 

Schulschließungen länger dauern. Die bislang geplanten Schließungen umfassen bereits einen 

Zeitraum von fünf Wochen, in bestimmten Regionen bestehen sie auch schon länger. Wie die 

betroffenen Eltern, insbesondere Alleinerziehende, bei einer Verlängerung der Schließzeit ihre 

Existenz sichern sollen, bleibt offen. Eine Laufzeit des Anspruchs bis zu den Sommerferien – bei 

ggf. weiterführender Schließung – ist notwendig. Sollten Kitas und Schulen tatsächlich weniger 

als sechs Wochen geschlossen sein, würde ein länger reichender Schutz keine zusätzlichen 

Kosten verursachen. 
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Zudem plant die Bundesregierung offensichtlich, den Entschädigungsanspruch während der 

Schulferien auszusetzen. Aber auch während der Ferien müssen Familien ihren Lebensunterhalt 

sichern, viele Familien hatten auch für diese Zeit Ferienbetreuung organisiert gehabt. Der 

Anspruch muss daher für diese Familien auch in dieser Zeit weiterlaufen. 

 

Familien mit kleinen Kindern sehen sich momentan mit erheblichen Einschränkungen ihres 

Lebens konfrontiert. Außerhäusliche Bewegungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten für Kinder 

sind stark eingeschränkt, der persönliche Kontakt zu Gleichaltrigen weitgehend unmöglich. Viele 

berufstätige Eltern übernehmen die Betreuung der Kinder und müssen dabei oft noch die 

Funktion von Lehrerinnen und Lehrern übernehmen und ihre Kinder beim häuslichen Lernen 

unterstützen. Diese schwierige Situation darf für Eltern keinesfalls noch zusätzlich mit Sorge um 

die eigene Existenz verbunden sein. 

 

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen 

Familienbildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 


